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Bonn, den 5. März 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
Zivilschutzes 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Wienand, Dr. Klie- 
sing (Honnef) und Genossen 
— Drucksache IV/990 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister des Auswärtigen wie folgt: 

Zu Frage 1 

Die Bundesregierung stimmt ihre Maßnahmen für den zivilen 
Bevölkerungsschutz mit denen ihrer NATO-Partner laufend 
innerhalb der einschlägigen Planungsausschüsse der NATO und 
deren Unterausschüssen und Arbeitsgruppen ab. Die Arbeits- 
weise dieser Ausschüsse und die Organisation der NATO in 
Fragen der zivilen Notstandsplanung hat die Bundesregierung 
in ihrer Antwort vom 18. März 1960 — Drucksache 1739 der 
3. Wahlperiode — auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten 
Heye, Frau Dr. h. c. Weber (Essen) und Genossen Drucksache 
1587 der 3. Wahlperiode — dargestellt. Auf diese Antwort darf 
hingewiesen werden. 

Neben der Abstimmung in den Planungsausschüssen der NATO 
führt die Bundesregierung im Rahmen der Empfehlungen der 
NATO auf einzelnen Spezialgebieten der zivilen Notstands- 
planung auch bilaterale Verhandlungen mit NATO-Nachbar- 
staaten. 

Zu Frage 2 

Eine bessere Zusammenarbeit und Rationalisierung in den Not- 
standsplanungen der NATO-Länder kann nach Meinung der 
Bundesregierung durch einen schrittweisen Ausbau des 
Jahreserhebungsverfahrens zur zivilen Verteidigung und eine 
verstärkte Einbeziehung ziviler NATO-Institutionen in gemein- 
same NATO-Ubungen erreicht werden. Die Bundesregierung 
wird, wie sie schon in ihrer Antwort vom 18. März 1960 — 
Drucksache 1739 der 3. Wahlperiode — zum Ausdruck gebracht 
hat, alle Maßnahmen der zivilen Notstandsplanung fördern, die 
auf internationaler Ebene getroffen werden können. 
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